See the notice on TED website

403196-2026 - Wettbewerb

Deutschland — Auftausalz — Lieferung von Auftausalz 2026/2027 und 2027/2028
OJ S 112/2026 12/06/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im
Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz
E-Mail: zbl@lbm.rlp.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskdrperschaft
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Lieferung von Auftausalz 2026/2027 und 2027/2028
Beschreibung: Beschaffung und Lieferung von Auftausalz fir den Winterdienst 2026/2027 und
2027/2028 im Amtsbereich des LBM Rheinland-Pfalz - Gesamtmenge 105.850 Tonnen -
unterteilt in 14 Lose
Kennung des Verfahrens: f7d83b7f-dab9-4bd4-bb2c-ff768ef5¢c189
Interne Kennung: Z.26-0030
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz

2.1.2. Erfillungsort
Stadt: Koblenz
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland

2.1.2. Erfillungsort
Beliebiger Ort
Zusatzliche Informationen: Die Empfangsstellen der Meisterei sind die jeweiligen Hallen und
Siloanlagen in der Meisterei und an den Stlutzpunkten. Die Adressen der Meistereien sind
unter www.LBM.rlp.de ersichtlich Regionale Dienststellen: LBM Bad Kreuznach LBM Cochem
Koblenz LBM Diez LBM Gerolstein LBM Trier LBM Kaiserslautern LBM Speyer LBM Worms

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXS2YY5YT2A5SNJL# Das
Vergabeverfahren wird vollstandig elektronisch im webbasierten "Vergabemarktplatz
Rheinland-Pfalz" durchgefiihrt. Die Vergabeunterlagen werden ausschlief3lich in elektronischer
Form auf dem Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz bereitgestellt. Sie kdnnen dort u.a. Uber die
Suchfunktion ("Bekanntmachungen finden") und Eingabe der unten stehenden
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Bekanntmachungs-ID aufgefunden und - ohne vorherige Registrierung - unentgeltlich,
uneingeschrankt, vollstandig und direkt abgerufen werden. Ein anderweitiger Versand der
Vergabeunterlagen (z.B. per E-Mail) erfolgt nicht. FUr die Abgabe von Angeboten ist zwingend
eine Registrierung und Freischaltung fir den entsprechenden Projektraum des
Vergabemarktplatzes Rheinland-Pfalz erforderlich (§ 9 Abs. 3 VgV). Zugelassen sind
ausschlieBlich elektronische Angebote. Diese miussen Uber das sog. Bietertool auf dem
Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz abgegeben werden (vgl. § 53 Abs. 1 VgV). Es sind
folgende Mdglichkeiten der Abgabe von elektronischen Angeboten zugelassen: - Textform
("einfache" elektronische Signatur) - Fortgeschrittene elektronische Signatur - Qualifizierte
elektronische Signatur Die Abgabe von Angeboten in Papierform ist unzulassig! Fragen zu
den Vergabeunterlagen (Bieterfragen) sind im Hinblick auf § 20 Abs. 3 Nr. 1 VgV spatestens
bis zum 9. Kalendertag vor Ablauf der Angebotsfrist in Textform Uber den entsprechenden
Projektraum des Vergabemarktplatzes Rheinland-Pfalz zu stellen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

VgV -

2.1.5. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Hochstzahl der Lose, fir die ein Bieter Angebote einreichen kann: 14
Auftragsbedingungen:
Hochstzahl der Lose, fir die Auftradge an einen Bieter vergeben werden kénnen: 14

2.1.6. Ausschlussgriinde
Quellen der Ausschlussgrinde: Bekanntmachung
Verstol} gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgriinden verankerten
Verpflichtungen:
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung:
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung:
Betrug:
Korruption:
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels:
Verstol3 gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern:
Verstold gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen:
Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen:
Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen:
Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen:
Zahlungsunfahigkeit:
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter:
Einstellung der gewerblichen Tatigkeit:
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal} nationaler Rechtsvorschriften:
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten:
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren:
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens:
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen:
Tauschung, Zurlckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren:
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5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: LBM Bad Kreuznach
Beschreibung: Lieferung 15.500 Tonnen und Einlagerung 15.500 Tonnen
Interne Kennung: 01

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Alzeyer Stralle 27
Stadt: Bad Kreuznach
Postleitzahl: 55543
Land, Gliederung (NUTS): Bad Kreuznach (DEB14)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Bad Kreuznach SM Bad Sobernheim SM Birkenfeld SM
Kastellaun SM Kirchberg MSM Kirn MSM Simmern

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschéatzter Wert ohne MwSt.: 1 161 067,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
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Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung und Einlagerung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse flr die Einreichung: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/ICXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden konnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemaRem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, kdnnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
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Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen flr geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen fur die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen Uber die Uberprifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemald § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/___160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstolien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach Malkgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
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Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0002
Titel: LBM Cochem-Koblenz
Beschreibung: Lieferung 17.500 Tonnen
Interne Kennung: 02

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fiur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Ravenestralie 50
Stadt: Cochem
Postleitzahl: 56812
Land, Gliederung (NUTS): Cochem-Zell (DEB1C)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Adenau SM Alf MSM Cochem SM Dierdorf SM Koblenz SM
Kruft SM Linz SM Mayen MSM Neuwied MSM Sinzig

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)
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5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 1 205 882,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausflihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu entnehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/ICXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden konnen:
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Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen flr die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen tiber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemaf § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/ 160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdl3en gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertigt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
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aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bertcksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0003
Titel: LBM Diez
Beschreibung: Lieferung 18.200 Tonnen
Interne Kennung: 03

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers ibernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fir
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kundigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung auRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Goethestralte 9
Stadt: Diez
Postleitzahl: 65582
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Lahn-Kreis (DEB1A)
Land: Deutschland
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Zusatzliche Informationen: SM Altenkirchen MSM Bad Ems MSM Betzdorf SM Bogel SM Diez
MSM Hachenburg SM Montabaur SM Rennerod

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 1 254 118,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fir kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
flr:other-sme# Lieferung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte miussen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu entnehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYS5YT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
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Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/ICXS2YY5YT2A5SNJL

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig

Varianten: Nicht zulassig

Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig

Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit

Dauer, wahrend der das Angebot glltig bleiben muss: 108 Tage

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden konnen:

Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemallem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, kdnnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen fur die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen Uber die Uberprifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
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/gwb/__160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdlien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertigt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerigt werden, 3. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberthrt. Die
Vergabestelle wird gemafl § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht berlcksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach Malkgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0004
Titel: LBM Gerolstein
Beschreibung: Lieferung von 15.400 Tonnen
Interne Kennung: 04

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
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Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung auRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Brunnenstrale 1
Stadt: Gerolstein
Postleitzahl: 54568
Land, Gliederung (NUTS): Vulkaneifel (DEB24)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Arzfeld MSM Bitburg MSM Daun SM Gerolstein SM Irrel SM
Kyllburg MSM Prim SM Kelberg

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 1 061 176,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (ber das éffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet flr:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.
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5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYS5YT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kénnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemaRem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvolistandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
kénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen flr die Ausfuhrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
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5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachpriifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium flr Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen (iber die Uberprifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/ 160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstofien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzuldssig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstold gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerlgt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem
Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal} § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach Maligabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz
Organisation, die weitere Informationen fir die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprufstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0005
Titel: LBM Trier
Beschreibung: Lieferung 11.600 Tonnen und Einlagerung 11.600 Tonnen
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Interne Kennung: 05

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kiindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung auf3erhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Dasbachstralte 15¢
Stadt: Trier
Postleitzahl: 54292
Land, Gliederung (NUTS): Trier, Kreisfreie Stadt (DEB21)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Bernkastel MSM Hermeskeil SM Manderscheid SM Saarburg
SM Thalfang SM Trier MSM Wittlich

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschéatzter Wert ohne MwSt.: 868 928,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur:other-sme# Lieferung und Einlagerung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu entnehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fir die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstadndige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
kénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:
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Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen flr geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen fur die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/___160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstolien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenliber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
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134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0006
Titel: LBM Kaiserslautern
Beschreibung: Lieferung 8.200 Tonnen und Einlagerung 4.100 Tonnen
Interne Kennung: 06

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung auRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Eckelstralle 6
Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67655
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Kreisfreie Stadt (DEB32)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Dahn SM Kaiserslautern MSM Kusel SM Landstuhl MSM
Waldfischbach SM Wolfstein

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschéatzter Wert ohne MwSt.: 589 642,00 EUR
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5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfliihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung und Einlagerung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
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Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen flr die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemaf § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/ 160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdl3en gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertigt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
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Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal} § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fir die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0007
Titel: LBM Speyer
Beschreibung: Lieferung 9.000 Tonnen und Einlagerung 9.000 Tonnen
Interne Kennung: 07

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers ibernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fir
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kundigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung auRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: St. Guido-Stralke 17
Stadt: Speyer
Postleitzahl: 67346
Land, Gliederung (NUTS): Speyer, Kreisfreie Stadt (DEB38)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Annweiler SM Griinstadt SM Kandel MSM Landau MSM
Neustadt SM Speyer
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5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 674 168,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfliihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (ber das éffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung und Einlagerung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
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Adresse fur die Einreichung: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig

Varianten: Nicht zulassig

Die Bieter kbnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig

Frist fur den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit

Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergianzt werden kénnen:

Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen flr die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemal § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/ 160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdl3en gegen die Bestimmungen Uber
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das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemald § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0008
Titel: LBM Worms
Beschreibung: Lieferung 7.300 Tonnen und Einlagerung 5.800 Tonnen
Interne Kennung: 08

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers ibernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fir
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kundigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
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vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Schonauer Stralle 5
Stadt: Worms
Postleitzahl: 67547
Land, Gliederung (NUTS): Worms, Kreisfreie Stadt (DEB39)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Bingen MSM Erbes-Blidesheim SM Mainz SM Rockenhausen
SM Worms

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag qilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 537 825,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fir kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung und Einlagerung von Auftausalz

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Gber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte mussen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu entnehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
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Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch

Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents

Ad-hoc-Kommunikationskanal:

URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse flr die Einreichung: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/ICXS2YYS5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdonnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemaRem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, kdnnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fiir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen flr die Ausfiihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachpriifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen (ber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/__160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstolien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegeniber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertgt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberthrt, 2. Verstolie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem
Auftraggeber gerigt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberthrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht berlucksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz
Organisation, die weitere Informationen fir die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0009
Titel: LBM Cochem-Koblenz SILO
Beschreibung: Lieferung 800 Tonnen fur Silo mit Einlagerung
Interne Kennung: 09

51.1. Zweck
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Art des Auftrags: Lieferleistungen

Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kundigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Ravenéstrale 50
Stadt: Cochem
Postleitzahl: 56812
Land, Gliederung (NUTS): Cochem-Zell (DEB1C)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: MSM Cochem SM Mayen MSM Neuwied SM Adenau

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 67 227,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (ber das éffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet flr:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz fur Silo mit Einlagerung

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
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Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemallem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Méoglichkeit Gebrauch macht, kdnnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise flr die Erflllung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
konnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfiihrung muss im Rahmen von Programmen flir geschitzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen fir die Ausflihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-

403196-2026 Page 30/49


https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YY5YT2A5SNJL
https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YY5YT2A5SNJL
https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YY5YT2A5SNJL

/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen (ber die Uberprifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/___160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstolien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz
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Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0010
Titel: LBM Diez SILO
Beschreibung: Lieferung 200 Tonen fur Silo mit Einlagerung
Interne Kennung: 10

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Goethestralle 9
Stadt: Diez
Postleitzahl: 65582
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Lahn-Kreis (DEB1A)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: MSM Betzdorf

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 16 807,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfliihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz fur Silo mit Einlagerung

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse flr die Einreichung: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/ICXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden konnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemaRem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, kdnnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
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die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen flr geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen fur die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen (ber die Uberprifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemald § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/___160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstolen gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
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/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht berlcksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach Mal’gabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0011
Titel: LBM Gerolstein SILO
Beschreibung: Lieferung 500 Tonnen fur Silo mit Einlagerung
Interne Kennung: 11

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fiur den Fall, dass der Auftragnehmer fur
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fir eine Belieferung auerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Brunnenstrale 1
Stadt: Gerolstein
Postleitzahl: 54568
Land, Gliederung (NUTS): Vulkaneifel (DEB24)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Irrel SM Prim SM Kyllburg

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)
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5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 42 017,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfliihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz fur Silo mit Einlagerung

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/ICXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden konnen:
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Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen flr die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen tiber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemaf § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/ 160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdl3en gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertigt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
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aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bertcksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0012
Titel: LBM Trier SILO
Beschreibung: Lieferung 350 Tonnen fir Silo mit Einlagerung
Interne Kennung: 12

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers ibernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fir
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kundigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung auRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Dasbachstralle 15¢
Stadt: Trier
Postleitzahl: 54292
Land, Gliederung (NUTS): Trier, Kreisfreie Stadt (DEB21)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: MSM Hermeskeil SM Wittlich
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5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 29 412,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfiihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (ber das éffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet flr:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz fur Silo mit Einlagerung

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfiigbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
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Adresse fur die Einreichung: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig

Varianten: Nicht zulassig

Die Bieter kbnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig

Frist fur den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit

Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergianzt werden kénnen:

Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
koénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen flr die Ausfihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemal § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/ 160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdl3en gegen die Bestimmungen Uber
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das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemald § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-
Pfalz

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0013
Titel: LBM Kaiserslautern SILO
Beschreibung: Lieferung 750 Tonnen fir Silo mit Einlagerung
Interne Kennung: 13

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers ibernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fir
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kundigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
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vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Morlauterer Stralle 20
Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67657
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Kreisfreie Stadt (DEB32)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: MSM Waldfischbach SM Wolfstein SM Kaiserslautern

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 63 025,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (ber das éffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet flr:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz fur Silo mit Einlagerung

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
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Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents

Ad-hoc-Kommunikationskanal:

URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYS5YT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kbnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fir den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kénnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemalem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Moglichkeit Gebrauch macht, konnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise fur die Erfullung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
kénnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen flr die Ausfuhrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
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Informationen tliber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/__160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstdlien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertgt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Verstolie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem
Auftraggeber gerigt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberthrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht berlcksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach Mal’gabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz
Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

5.1. Los: LOT-0014
Titel: LBM Bad Kreuznach SILO
Beschreibung: Lieferung 550Tonnen fur Silo mit Einlagerung
Interne Kennung: 14

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 34927100 Auftausalz

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Restmengen, die wahrend der Vertragslaufzeit nicht bis zum 30.
April des 2. Folgejahres durch den Auftraggeber abgenommen wurden, werden danach zum
angebotenen Einheitspreis des Leistungsverzeichnisses bis zum 30. April des 3. Folgejahres
in die Lagerstellen des Auftraggebers Gbernommen. Fir den Fall, dass der Auftragnehmer fir
die vollstandige Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz ausfallt, behalt sich der
Auftraggeber entsprechend § 132 Abs. 2, Nr. 4, lit. a) GWB vor, die verbleibende Leistung den
Ubrigen geeigneten Unternehmen in der Reihenfolge des Ergebnisses aus dem
vorangegangenen Vergabeverfahren, beginnend mit dem Zweitplatzierten, anzutragen.
Zulagenpositionen fur eine Belieferung aulRerhalb des zu bezuschlagenden Losbereiches in
andere Losbereiche entnehmen Sie bitte dem Leistungsverzeichnis Auftausalz.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Alzeyer Stralle 27
Stadt: Bad Kreuznach
Postleitzahl: 55543
Land, Gliederung (NUTS): Bad Kreuznach (DEB14)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: SM Bad Kreuznach SM Bad Sobernheim SM Simmern SM Kirn

5.1.3. Geschitzte Dauer
Datum des Beginns: 01/11/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/04/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Der Vertrag gilt fur die Zeit von Zuschlagserteilung
bis zum 30. April des zweiten Folgejahres (30.04.2028) bzw. im Optionsfall bis zum 30. April
des dritten Folgejahres (30.04.2029)

5.1.5. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 46 218,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fir kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme# Lieferung von Auftausalz fur Silo mit Einlagerung

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
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Beschreibung des Eignungskriteriums: HVA L-StB - Eigenerklarung Eignung (Referenzen) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Der Bieter bzw. Bewerber hat in der Anlage "HVA L-
StB Eigenerklarung Eignung" mindestens drei (3) Referenzprojekte Uber wesentliche
Leistungen in letzten drei (3) Jahren anzugeben. Die Referenzprojekte missen zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Angebotsfrist abgeschlossen sein oder bereits langer als 3 Monate laufen. Die
Leistungen sollen einen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen und in ihrer
Komplexitat der ausgeschriebenen Leistung entsprechen. Die Einzelheiten sind den
elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen zu enthehmen.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 02/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://Ibm.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXS2YYSYT2A5SNJL

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://lbom.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXS2YY5YT2A5SNJL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 15/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 108 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Bei fehlenden oder unvollstandigen Unterlagen (Erklarungen und
Nachweisen) behalt sich die Vergabestelle vor, nach pflichtgemallem Ermessen von den
Regelungen des § 56 VgV Gebrauch zu machen. Sofern die Vergabestelle von dieser
Méoglichkeit Gebrauch macht, kdnnen fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachgereicht, vervollstandigt oder korrigiert
werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen,
die beispielsweise flr die Erflllung der Kriterien der Leistungsbeschreibung vorzulegen sind,
konnen lediglich nachgereicht oder vervollstandigt werden (§ 56 Abs. 2 S. 1 VgV). Mit
Ausnahme der in § 56 Abs. 3 S. 2 VgV genannten Angaben ist die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen ausgeschlossen (§ 56 Abs. 3 S. 1 VgV).
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfiihrung muss im Rahmen von Programmen flir geschitzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen fir die Ausflihrung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - HVA L-StB
Eigenerklarung Eignung, - Teil A - Eigenerklarungen Sanktionen EU, - Teil A - Tariftreue-
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/Mindestentgelterklarung. Sofern Bietergemeinschaft: - HVA L-StB Erklarung Bieter-
Arbeitsgemeinschaft, Sofern Unterauftragnehmer: - HVA L-StB Leistungen von
Unterauftragnehmern bzw. anderer Unternehmen, - HVA L-StB Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer (auf Anforderung)

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Informationen (ber die Uberprifungsfristen: Die Vergabestelle weist ausdriicklich auf die
Rugeobliegenheiten der Unternehmen/Bewerber/Bieter sowie auf die Praklusionsregelungen
gemall § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de
/gwb/___160.html) hinsichtlich der Behauptung von Verstolien gegen die Bestimmungen Uber
das Vergabeverfahren hin. § 160 GWB lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt. Die
Vergabestelle wird gemal § 134 GWB (siehe z.B.: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
/__134.html) die Bieter, deren Angebote nicht bericksichtigt werden sollen, hiervon vor
Zuschlagserteilung nach MalRgabe des § 134 Abs. 1 GWB informieren. Bei schriftlicher
Information darf der Vertrag erst 15 Kalendertage, bei Information auf elektronischem Weg
oder per Fax erst 10 Kalendertage nach Absendung der Information geschlossen werden (§
134 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an (§ 134 Abs. 2 S. 3 GWB).
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Zentrale
Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-
Pfalz
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Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt:
Vergabeprifstelle beim Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes
Rheinland-Pfalz (ZBL) im Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Zentrale Beschaffungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz (ZBL) im
Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: t:026130291777
Postanschrift: Friedrich-Ebert-Ring 14 - 20
Stadt: Koblenz
Postleitzahl: 56068
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
E-Mail: zbl@lbm.rlp.de
Telefon: +49 26130291777
Fax: +49 261291411500
Internetadresse: https://zbl.rlp.de
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Zentrale Beschaffungsstelle, die 6ffentliche Auftrage oder Rahmenvereinbarungen im
Zusammenhang mit fur andere Beschaffer bestimmten Bauleistungen, Lieferungen oder
Dienstleistungen vergibt/abschlief3t
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabeprtfstelle beim Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: 1:026130290
Postanschrift: Friedrich-Ebert-Ring 14 - 20
Stadt: Koblenz
Postleitzahl: 56068
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabeprufstelle
E-Mail: Iom@lbm.rlp.de
Telefon: +49 2613029-0
Fax: +49 26129141-1107
Internetadresse: https://www.lbm.rlp.de
Rollen dieser Organisation:
Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprufungsverfahren bereitstellt

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium fir Wirtschaft,
Tourismus, Energie und Klima
Registrierungsnummer: 1:06131162234
Postanschrift: Stiftsstralle 9
Stadt: Mainz
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Postleitzahl: 55116

Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)

Land: Deutschland

Kontaktperson: -

E-Mail: vergabekammer.rip@mwvlw.rlp.de

Telefon: +49 6131162234

Fax: +49 6131162113

Internetadresse: https://mwtek.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen-1/vergabekammer
Rollen dieser Organisation:

Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ebf2d409-46d7-468e-b630-c030ac7ce62c - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
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Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
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